
… der Menschen unter- 
nehmen regelmäßig Aus- 
flüge im eigenen Bundes- 
land – Tagesausflüge im  
Umkreis von einer Stunde  
häufiger als längere Trips. 

Kurztrips & Tagesausflüge  
im Land sind beliebt 

Ruhe & alltagsnahe Erlebnisse 
sind besonders wichtig für die Lebensqualität 
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Tourismus wird überwiegend 
positiv bewertet 

54% sehen die Auswirkungen des Tourismus auf ihren Wohnort 
überwiegend positiv, nur 9% negativ. Auf sich persönlich bezogen 

sehen 34% positive und 15% negative Auswirkungen. 

Viele möchten über touristische Entwicklungen informiert werden 
und mitreden. Ist dies nicht der Fall, sind die Ursachen geringe 

persönliche Relevanz, fehlendes Interesse und Zeitmangel. 

Einwohner*innen wünschen sich 
bessere Beteiligung
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in Mecklenburg-Vorpommern 2025 
zum Tourismus

Einwohnerbefragung 

Natur & Wasser 
prägen das Bild von Wohnort & Bundesland 

EMPFINDEN IHRE EMPFINDEN IHRE 
LEBENSQUALITÄTLEBENSQUALITÄT ALS 
(SEHR) HOCH, NUR 4% 

ALS NIEDRIG. 
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Im Befragungszeitraum vom 25. Juni bis 26. Juli 2025 wurden 803 Ein-
wohner*innen je zur Hälfte telefonisch und online befragt. Die Stichprobe ist 

repräsentativ für die Wohnbevölkerung ab 16 Jahren und nach Wohnort, Alter, 
Geschlecht und Schulbildung quotiert. Wissenschaftliche Begleitung: Deut-

sches Institut für Tourismusforschung und dwif-Consulting GmbH. 

Wie wurde befragt? 

Alle 
Ergebnisse 

ansehen

Rückzugsorte, Wege & 
Einkaufsmöglichkeiten  
werden am häufigsten genutzt 
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https://strategie.tourismus.mv/artikel/tourismusakzeptanz-in-mecklenburg-vorpommern-weiter-positiv

